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30. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 6. Okt. (W. T.) Die „Neue Fr. Preſſe“ 
meldet aus Konſtantinopel: Auf der Bahnlinie 
Haider Pajha-Ismid (auf der kleinaſiatiſchen 
Seite des Marmarameeres) zwiſchen Erenkoei 
und Zenerbagdſche hob eine Räuberbande die 
Schienen aus, um den erwarteten Perſonenzug 
entgleiſen zu machen. Der Zug wurde jedoch 
rechtzeitig angehalten und die Räuber flüchteten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Oktober. 


Der König von Württemberg +. 
Stuttgart, 6. Oktober. (Telegramm.) 
Der König, welcher geſtern Nach- 
mittag 4 Uhr das heilige Abendmahl 
genommen hatte, iſt heute früh 6 Uhr 
55 Minuten verſchieden. 

König Karl I., geb. am 6. März 1823 als einziger 
Sohn Königs Wilhelm I., 1846 vermählt mit der 
ein halbes Jahr älteren Großfürſtin Olga, Tochter 
des Kaiſers Nikolaus I. von Rußland, folgte 
feinem Vater am 25. Juni 1864 in der Regie- 
rung. Mährend er bei der Thronbeſteigung in 
der inneren Verwaltung ſeines Landes liberalere 


Maßregeln anordnete, verfolgte er nach außen 


hin eine entſchieden antipreußiſche Politik und 
das Jahr 1866 fand ihn auf Seiten Heſterreichs. 
Nachdem die württembergiſche Armee am 24. Zuli 
bei Tauberbiſchofsheim ſchwere Verluſte erlitten 
hatte, mußte man Frieden ſchließen, der nur mit 
8 Millionen Gld. Kriegsentſchädigung und mit 
einem geheimen Schutz- und Trutzbündniß mit 
Preußen zu erlangen war. Die innere Berſöhnung 
mit Preußen und dem von demſelben geſchaffenen 
Norddeutſchen Bunde war damit aber nicht er- 
reicht, vielmehr behauptete in den nächſten Jahren 
Regierung und Bolm in Württemberg eine 
oppoſitionelle Haltung gegenüber der Berliner 
Politik. Erſt der franzöſiſche Krieg, an welchem 
die württembergiſche Armee einen rühmlichen 
Antheil hatte, hat in dieſer Beziehung einen voll- 
ſtändigen Umſchwung gebracht. König Karl, der 


in den letzten Jahren vielfach kränkelte und des- 


nicht mehr genommen. Vor zwei Jahren feierte er 
unter allgemeiner Theilnahme der Bevölkerung ſein 
25jähriges Regierungsſubiläum. die Ehe des 
Königs Karl iſt kinderlos geblieben, 

Sein Nachfolger, der Prinz Wilhelm Karl Paul 
Heinrich Friedrich von Württemberg iſt am 
23. Februar 1848 in Stuttgart als Sohn des 
Prinzen Friedrich Karl Auguſt und deſſen Ge- 
mahlin Prinzeſſin Katharina, einer Tochter des 
Königs Wilhelm von Württemberg, geboren. 

Im Kerbſt 1865 bezog der Prinz, durch eine 
ſorgfältige Erziehung im elterlichen Haufe in 
Stuttgart und durch Privatunterricht wohl vor- 
bereitet, die Landes-Univerſität Tübingen. dem 
Tübinger Aufenthalt machte der deutſche Krieg im 
Sommer 1866 ein jähes Ende. Der Prinz eilte zu 
den Fahnen und wurde als Lieutenant im 
3. württembergiſchen Reiterregiment dem Stabe 
der württembergiſchen Diviſion zugetheilt. In 
dieſer Eigenſchaft nahm er an dem Gefecht bei 
Tauberbiſchofsheim Theil. 

Nach Beendigung des Krieges bezog der Prinz 
die inzwiſchen preußiſch gewordene Univerſität 
Göttingen und ging dann 1868 wieder nach 
Tübingen zurück, wo er noch zwei Semeſter ver- 
weilte. Prinz Wilhelm hat in Göttingen und 
Tübingen juriſtiſche und cameraliſtiſche Vor- 
leſungen bei den bedeutendſten Rechtslehrern und 
Geſchichte bei Profeſſor Kugler gehört. An dem 
ſtudentiſchen Leben hat er ſich ſehr rege betheiligt, 


und er gehörte in Göttingen dem Corps „Bre- 


menſia“, in Tübingen dem Corps „Suevia“ an. 
EEE LEITER SET EL UIID ET TEE ET 


Nachdruck verboten.) 
Das kaiſerliche Jagdhaus Nominten 
zu Theerbude in Oſtpreußen. 


Das kleine weltverſteckte Heckendörſchen Theer- 
bude prangt in feſtlichem Schmuck, ſchon über 


eine Woche weilt unſer Kaiſer in feiner Ge- 


markung inmitten ſeiner getreuen Grünröcke und 
erholt ſich von den Strapazen der voraufgegange- 
nen Wochen in dem gemüthlichen Keim feines 
neuen Jagdhauſes. Koch vom Rominte-Ufer blickt 


es vom Waldesrande herab auf das kleine Dörf- | 
chen zu ſeinen Füßen, nicht ſtolz und herablaſſend, 
ſondern freundlich grüßend, als ſpiegele es wieder 
den gnädigen Sinn ſeines hohen Bewohners. 


Und wahrlich, man merkt es dem Kaiſer an, wie 


und Glanze, den ſeine hohe Stellung bedingt, ſich 


ausleben zu können in herrlicher Waldesnatur, 


in der tiefen Stille der weiten Forſten, welche 
Theerbude wie ein ſchimmerndes Kleinod in 
ihrem Schoße bergen. Trotz des nicht immer 
guten Wetters und der damit verbundenen Unter- 


brechungen der Jagdfahrten bleibt die Stimmung 


des Herrſchers die gleiche, und ſchon öfters ſchallte 
fein herzliches Lachen vom Balkon des Jagd- 
hauſes in das Dorf hernieder. Köſtlich amüſirt 
den Monarchen die Naivität der biederen Hinter- 
wäldler von der polniſchen Grenze, die nach 
Theerbude wallen, um den Kaiſer zu ſehen. 
„Gute Morge, Herr König“ iſt ein Gruß, den 
der hohe Herr ſchon oft genug bekommen hat, 
und als er neulich Morgens 5 jegliche Be- 
gleitung auf der Theerbüder Feldmark ſpqzierte 
in ſeiner kleidſamen graugrünen Jagduniform, 
wurde er von einem alten Mütterchen gefragt: 


Militärdienſte zog ſi 


I. 
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wohl er ſich fühlt, einmal frei von dem läftigen Bompe | 
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Dieſes Intereſſe hat er bis in die letzte Zeit be- 
thätigt, und weſentlich feinem Einfluſſe find die 
in dieſen Kreiſen gefaßten Beſchlüſſe gegen die 
Piſtolenduelle und den übermäßigen Luxus in den 
ſtudentiſchen Corporationen zuzuſchreiben. 

Schon 1869 trat er als Oberlieutenant wieder 
in das dritte württembergiſche Reiter - Regiment 
zurück und wurde gleichzeitig nach Potsdam zur 
Dienſtleiſtung zuerſt beim 1. Garderegiment 3. J., 
dann beim Gardehufarenregiment commandirt. 
Beim Ausbruch des Krieges im Sommer 1870 
kam er zum Obercommando der 3. Armee unter 
gleichzeitiger Beförderung zum Rittmeiſter. Während 
des Jeldzuges machte der Prinz die Schlachten von 
Weißenburg, Wörth, Sedan, die Belagerung von 
Paris, die Ausfallſchlachten vom 30. Oktober und 
19. Januar, ſowie die Schlachten von Villiers und 
Champigny mit. 

Bis zum Jahre 1875 blieb der Prinz im 
Gardehuſaren-Regiment und ſchied dann auf 
einige Zeit aus dem activen Dienſte, während 
welcher er Reiſen in Italien, Sicilien und Malta 
unternahm. Am 12. Jebruar 1877 vermählte er 
ſich mit der Prinzeſſin Marie von Waldeck und 
Pyrmont, doch ſtarb feine Gemahlin, die ihm 
eine Tochter geboren hatte, nach kurzer glücklicher 
Ehe. Erſt 1886 entſchloß ſich der Prinz zu einer 
neuen Ehe mit der Prinzeſſin Charlotte von 
Schaumburg-Lippe. 

Im Herbſt 1877 war der Prinz wieder in den 
prakliſchen Militärdienſt eingetreten und hatte 
das Commando der 27. Cavalleriebrigade über- 
nommen. 1879 erfolgte ſeine Beförderung zum 
Generalmajor unter gleichzeitiger Stellung 
d la suite des Gardehufaren-Regiments. Im 
Jahre 1888 erhielt er in Preußen den Charakter 
als General der Cavallerie. 

Nach ſeinem Ausſcheiden aus dem activen 
der Prinz auf feine Be- 
ſitzung Marienwahl bei Ludwigsburg und nach 
Stuttgart zurück, wo er in einfachſter Weiſe in 
herzlichem Verkehr mit feiner Familie lebte. Als 
präſumtiver Thronerbe hat er feit 1883 ſchon oft 
den König während deſſen Erholungsreiſen in den 
Regierungsgeſchäften vertreten. 

Am 20. Oktober 1889 wurde, als er mit ſeiner 
Tochter Pauline von feiner Billa Marienwahl zur 
Kirche fuhr, ein Revolverſchuß auf ihn abgefeuer 
der ih nicht e ſich jpäter Hera 


geb 44 Se 


Der neue König Wilhelm II. hat nur ein Kind, 
die 1U6jährige Prinzeſſin Pauline; feine zweite Ehe 
iſt bis jetzt ohne Nachkommenſchaft geblieben. Der 
König Wilhelm II. iſt alſo das letzte männliche 
Glied der königlichen Linie Württemberg. ns 


Vorbereitungen für den Reichstag. 


An Material für die erſten Sitzungen des dem- 
nächſt wieder zuſammentretenden Reichstags wird 
es auch dann nicht fehlen, wenn die Vorlegung 
des neuen Etats ſich über den 10. November 
hinaus verzögern ſollte. Abgeſehen von den 
noch nicht berathenen Anträgen aus dem Haufe, 
zu denen auch der Centrumsantrag auf Zurück- 
berufung der Jeſuiten gehört, liegen dem 
Plenum die Commiſſionsberichte über die 
Krankenkaſſennovelle, das Geſetz über das 
Poſt- und Telegraphenmonopol und eine 
Reihe von Petitionsberihten vor, in deren 
Berathung das Haus ohne weiteres eintreten 
kann. Ob dieſe Vorlagen gerade geeignet find, 
eine zur Beſchlußfähigkeit ausreichende Zahl von 
Mitgliedern zum Erſcheinen in den erſten 
reg zu veranlaſſen, iſt freilich eine andere 

Die Ausſchüſſe des Bundesraths werden ihre 
Arbeiten ſchon im Laufe diefer Woche in Angriff 
nehmen, und wenn erſt die Gpecialetats eingehen, 
kann man darauf rechnen, daß der geſammte 
Etat in zwei bis längſtens drei Wochen im 
Bundesrath durchberatzen iſt. Die Ausſchuß⸗ 
5 p ERER EST 


„Sage Se, Herr Oberjäger ), ift der König noch 
da und wo iſt er?“ Der Kaiſer ſoll bötplichſt 
amüſirt das alte Weib nach dem Jagdhauſe ge- 
wieſen haben und gemeint, ſie würde ihn wohl 
ſchon noch zu ſehen behommen, 

Nicht wenig trägt zur frohen Stimmung des 
Kaiſers bei, daß fein neu erbautes Jagdhaus fo 
ganz nach ſeinem Wunſch ausgefallen iſt. Wie 
ein zierliches Schmuckkäſtchen jteht es da am 
u io i x 

Auf einem maſſiv in Zeldſteinen aufgeführten 
Unterbau von etwa 3½ Meter Höhe, 5 im 
Süden 2, im Norden ½ Meter aus der Erde 
herausragt und Küche, Wirthſchaftsräume, ſowie 


Wohnungen für die Bedienung enthält, erhebt 


ſich das Jagdhaus in einen einſtöckigen Mittelbau 
zwei zweiſtöckige Flügel gegliedert. Als 
Material zu dem Bau, der nach einem Entwurf 
des norwegiſchen Baubeamten Munthe unter 
Leitung des Architekten Olfen aus Frederiksitad 
faſt ausſchließlich durch norwegiſche Arbeiter aus- 
geführt worden iſt, wurde Holz von alten, fein- 
ringigen wohlausgetrockneten Zichten verwendet, 
das in Norwegen bereits im Rohen vorgearbeitet 
war und hier nur zuſammengeſetzt und feiner 
bearbeitet wurde. Abweichend von dem hier üb- 
lichen Gebrauch, bei Aufführung von Kolzhäuſern 
die Balken vierkantig behauen auf einander zu 
fügen und mit Moos und Heede zu dichten, ſind 
die norwegiſchen Hölzer rund geblieben und nur 
an der unteren Seite, der Oberſeite des 
darunter liegenden Balkens entſprechend aus- 
gehöhlt worden und öfters noch mit einander 
verzapft. Die Dichtung der Zugen iſt mit Watte 


*) Die gewöhnliche Anrede der Leute an die jüngeren 
Forſtbeamten. 
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Abend- Rusgabe. 


berathungen über das Trunkſuchtsgeſetz 
dürften noch eine Weile zurückgeſtellt bleiben, um 
den Regierungen Zeit zur Ertheilung von In- 
ſtructionen an ihre Vertreter zu laſſen. Angeſichts 
der Beurtheilung, welche der Entwurf, namentlich 
inſoweit derſelbe auf das ſtrafrechtliche Gebiet 
übergreift, auch in den Kreiſen der Regierungen 
findet, muß man annehmen, daß das Geſetz ſchon 
in den Ausſchüſſen eine erhebliche Umgeſtaltung 
erfährt. So wird aus München gemeldet, daß 
das Staatsminiſterium ſich bei der Vorberathung 
des Entwurfes gegen weſentliche Theile deſſelben 
ausgeſprochen habe. Vorausſichtlich wird der 
Juſtizausſchuß demnächſt auch in die Berathung 
des Antrages Baierns, zu erklären, daß der 
Redemptoriſtenorden nicht als dem Jejuiten- 
orden verwandt anzuſehen ſei und demnach 
nicht unter das Jeſuitengeſetz falle, eintreten, 
nachdem die über dieſe Frage erforderten 
Gutachten eingegangen ſind. Selbſtverſtändlich 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Bundesrath 
jetzt über dieſe Frage anders entſcheidet als nach 
Erlaß des Zeſuitengeſetzes, aber nach der Annahme 
des balriſchen Antrages würde der Bundesrath 
erklären, daß es ſich im Jahre 1875 über die 
Verwandtſchaft der Redemptoriften und Zeſuiten 
geirrt habe, beziehentlich, daß es damals über 
dieſe Frage ſchlecht unterrichtet geweſen ſei, und 
das iſt ſelbſt für den Bundesrath eine heikle Sache. 
Da die Redemptoriſten ſich in der Zwiſchenzeit 
nicht geändert haben, jo würde die jetzige Zu- 
laſſung derſelben immerhin den Schein hervor- 
rufen, als gäben auch in dieſen Dingen, in denen 
dem Bundesrath die alleinige Entſcheidung zuſteht, 
nicht ſowohl ſachliche als opportuniſtiſche Er- 
wägungen den Ausſchlag. Man kann ja ein 
Geſetz aufheben, wenn ſich die Vorausſetzungen, 
unter denen daſſelbe erlaſſen worden iſt, in der 
Zwiſchenzeit geändert haben; aber in einem wich- 
tigen Punkte Aenderungen in der Kandhabung 
eines fortbeſtehenden Geſetzes eintreten zu lafjen, 
während die thatſächlichen Derhältniſſe dieſelben 
geblieben find, muß in hohem Grade bedenklich 


erſcheinen. 


Die Kartoffelernte in Preußen. 
In gleicher Weiſe wie über den Ernteausfall 
des Roggens, des Weizens und der Erbſen be- 
ts Ende Auguſt bezw. Anfang September d. Z. 
*. ** ers 


en Vereine in e 
t „ wurden ſolche von denſelben Er- 
hebungsorganen in Folge gleicher Anregung auch 
bezüglich der Kartoffeln Mitte September d. 3. 
vorgenommen. Dieſelben waren der Centralſtelle 
bis zum 20. September einzureichen. Bei dem 
nen Erhebungstermin aber find die Ergebniſſe 
vielfach nur unfer Vorbehalt gemacht worden. 


Aus 21 Stadt- und 32 Landkreiſen gingen über- 


haupt Nachrichten nicht ein, ſo daß dieſe Kreiſe 
nach Maßgabe von Nachbarbezirken geſchätzt 
werden mußten. Ende Oktober ſoll eine neue 
Schätzung ſeitens der landwirthſchaftlichen Ber- 
eine vorgenommen werden. Nach den 3ufammen- 
ſtellungen der landwirthſchaftlichen Vereine foltten 
Doppeſcentner Kartofieln geerntet werden laut 


Schätzung Mitte 
im Oktober September 

1890 1891 
Staat 55. 171195709 188 302 612 

rovinzen: 

ſtyreuffſen 2 11203 041 13 469 279 
Weſtpreuffen . 12 609 705 12 186 016 

Stadtkreis Berlin 19 21 
Brandenburg. . 25628194 29 772 814 
ommern . . 13 553 782 16 626 588 
oſen 290 935 620 22 598 229 
Schleſien „ 288 907 30 059 811 
Sachſen „ 18 770 577 19 545 084 
Schleswig-Kolſtein . 1970 678 2 003 695 

Hannover . 9826565 12 006 
Weſtfalen . 5631882 6743519 
eſſen-Naſſauu . . . 7563 085 7354462 
heinland 8 vo SAT ı 14 335 627 15 720 650 
Höhengolleen . 2.» 303 346 213 856 
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bewirkt. Zum Schutze gegen Witterungseinflüſſe 
haben die Balken einen firnißartigen, bräunlichen 
Anſtrich erhalten, der die Textur des Holzes 
durchſchimmern läßt und das Haus wirkungs- 
voll gegen den Waldhintergrund abhebt. Die 
ſanftgeneigten Dächer find mit feuerſicher impräg- 
nirien Schindeln gedeckt, ihre Zirfte krönen zier⸗ 
liche Galerien, die in phantaftifhe Drachenköpfe 
auslaufen. Die Längsachſe des Haufes iſt faſt 
genau von Oſten nach Weſten gerichtet, feine Ge- 
ſammtlänge beträgt 25 Meter, die Tiefe der 
Flügel von Norden nach Süden 20 Meter. 

Der einſtöchige Mittelbau enthält nur den 
großen, gemeinſamen Speiſeſaal und den (nach 
Norden) daranſtoßenden Anrichteraum, in den 
die Speiſen durch einen Aufzug aus der unter 
beiden liegenden Küche ne werden. 

Schon äußerlich kennzeichnet ſich der Oſtflügel 
durch die reichere Fagade, die um drei Seiten in 
beiden Stochwerken herumlaufenden Veranden 
und den zierlichen Fahnenthurm, von dem die 
Purpurſtandarte weht, als der vorzugsweiſe 
für den Kalſer beſtimmte Theil des Gebäudes. 
In feinem Erdgeſchoß ſchließt ſich an den Gpeife- 
ſaal an ein Geſellſchaftszimmer, durch eine mit 
Thüröffnung verſehene Wand in zwei Kälften 
getheilt mit Ausgang auf die Veranda an der 
Südſeite. Eine Thür in der Nordwand führt 
aus ihm in ein kleineres ſogenanntes Empfangs- 
Ammer, das für etwaige Kudienzen beſtimmt iſt. 
Aus ihm gelangt man in die Vorhalle mit der 
ae bequemen Treppe, welche in drei Ab- 
ätzen in das erſte Stockwerk führt, und der 
Ausgangsthür ins Freie. Auch die anderen 
beiden Eingangsthüren ins Schloß (in den Meft- 
ide! und eine verſtecktere in den Anrichteraum) 

ind in der Nordfront angebracht. 


Landwirth⸗ 
Spe 


e 
Die amtliche Correſpondenz fügt dieſer Tabell 
folgende Betrachtungen hinzu: „Die für das 
laufende Jahr auf 188 302 000 Doppelctr. geſchätzte 
Kartoffelernte Preußens würde hiernach gegen 
1890 für den Staat zwar einen Mehrertrag von 
über 17 100 000 Doppelcten. oder von 10 Proc. 
erwarten laſſen; es darf 2 jedoch nicht außer 
Acht gelaſſen werden, daß die zur Vergleichun 
geſtellte Ernte des Borjahres von 171 195 000 
Doppelctrn. — obgleich höher als 1882 mit einer 
ſolchen von rund 154 849 000 und 1888 mit einer 
nach den Oktoberermittelungen auf 168 900 
Doppelctr. geſchätzten — eine nur geringe war, 
da ja 1889 der Geſammtertrag auf 231 339 000 
und auch 1885 bis einſchließlich 1887 auf 234 876 000 
bezw. 217 376 000 und 205 024 000 Doppelctr. an- 
genommen wurde, die zehnjährige Durchſchnitts⸗ 
ernte 1881—1890 nach den Oktoberermittelungen 
ſich aber auf 201 754 000 Doppelctr. berechnet. 
Ein ftarker Ausfall gegenüber dem Vorjahre, 
und zwar von 29 Proc., wird für Hohenzollern, 
ein ſolcher von 4 bezw. 3 Proc. für Weſtpreuße 
und Leſſen-Raſſau erwartet; dagegen zeigen fi« 
Mehrerträge von 23 und 22 Proc. für Pommer 
und Lannover, von je 20 Proc. für Weſtfal 
und Oſtpreußen, von 16 und 15 Proc. für Bra: 


denburg und den Stadtkreis Berlin, von 10 urn 


8 Proc. für Rheinland und Poſen, von je 4 Pr: 
ſür Schleſien und Sachſen und von 2 Proc. 
Schleswig-Holſtein. . 

In den einzelnen Regierungsbezirken follten « 
Doppelcentnern Kartoffeln geerntet werden la 
Schätzung: 

Mitte 
im Oktbr. Septbr. 

1890 1891 

6 381 704 9 801 704 


4821337 5 567 845 
3401514 3 192 036 


9 208 191 8 973 980 


Königsberg. 
Gumbinnen 
Danzig 
Diarien- 
werder 
Stadikreis 
Berlin 
Potsdam 11 
Frankfurt . . 13 
Stettin 
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19 000 21834 
18 630 14 760 864 
564 15 011 950 
tin . 72368 757 7735804 
Cöslin . . . 5437674 7959090 
Stralſund „. 747351 931 694 
Bojen ..... 13634229 15 056 414 
Bromberg . . 7301331 7541815 
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Merjeburg .. 8 9011193 
G1 2043 939 
Schleswig. . 1 2 003 695 
Hannover... 1 2223 
Hildesheim .. 2 2 336 613 
Lüneburg... 3 3733 125 
Stade — 22 1 1473 279 
Osnabrück 1 625 262 
Aurich — * * 560 170 
Münſter . 1 1955 163 
Minden 1 1944 125 
Arnsberg... 2 2844 231 
Kaſſel . 4 3875 922 
Wiesbaden .. 3494 954 3478540 
Koblenz. . . . 3346725 461 428 
Düſſeldorf .. 2813642 3492 954 
Köln zo... 21235371 2476401 
Trier .. . .. 4268969 3829 708 
Aachen .. 1183 921 1460159 
Sigmaringen. 303 046 213 856 


Bezüglich der Kartoffelkrankheit liefen nur für 
196 Kreiſe Mittheilungen ein, und abgeſehen von 
zweien, in denen das Auftreten der Krankheit 
gar nicht oder in nur ganz geringem Umfange er- 
mittelt wurde, läßt ſich das Ergebniß für die 
verbleibenden 194 Kreſſe dahin zuſammenfaſſen, 
daß der Procenifa der erkrankten von den ge- 
ſunden Kartoffeln geſchagt wurde auf etwa 
1 Proc. in 6 Kreiſen, 1—5 in 47, 5—10 in 77, 
10—15 in 30, 15—20 in 19, 20 —25 in 11, 25— 
30 in 3, 30—35 in 1 Kreiſe. 

Die höchſten Procentſätze an kranken Kar- 
toffeln finden ſich angegeben in den Kreiſen 
Kreuzburg mit 35 Proc., Pleß und Münfterberg 


Der erſte Stock des Kaiſerflügels, in welchem 
dadurch, daß derſelbe etwas über das Erdgeſchoß 
ausladet, mehr Platz gewonnen iſt, enthält über 
dem Geſellſchaftsmmer liegend das haiſerliche 
Schlafgemach mit daranſtoßendem bequemen und 
einladenden Baderaum. Neben ihm (über dem 
Empfangszimmer und theilweiſe der Eingangs- 
halle im Erdgeſchoß) befindet ſich das mit Erker 
verſehene Arbeitszimmer des Kaiſers, von dem 
eine Thür in der Oſtwand (Erker) auf den 
Balkon führt und zwei Thüren in der Nord- 
wand in einen Logierraum für etwaige fürſtliche 
Cäſte und auf den Corridor leiten, neben weichem 
noch ein Raum für einen Kammerdiener des 
Kaiſers liegt. 

Der Weſtflügel iſt in beiden Stockwerken faſt 
ſeiner ganzen Länge nach von Norden nach 
Süden an der Oſtwand entlang von einem 
ſchmalen Corridor durchzogen, von dem aus 
Thüren in die einzelnen Zimmer führen. Im 
ganzen enthält der Flügel 8 Zimmer, in jedem 
Stockwerk 4, je 2 größere aus zwei durch Thür⸗ 
öffnung mit einander verbundenen Abtheilungen 
beſtehend und je 2 kleinere, nur einen Raum 
umfaſſende Mohngelegenheiten. Dazu iſt in jedem 
Stockwerk ein Baderaum vorhanden und im 
erſten Stock noch ein kleines Dienerzimmer. Aus 
dem Corridor des Erdgeſchoſſes führt zudem eine 
Thür fin den Speiſeſaal, und bietet dieſe die 
einzige Gelegenheit, innerhalb des Kauſes aus 
dem Weſt- in den Sſtflügel zu gelangen. 
Im ganzen Haufe find ausreichende Borfichts- 
mahregeln getroffen gegen etwa ausbrechendes 
euer, das bei dem trockenen Kolze gar zu leicht 
ungeahnten Umfang annehmen könnte. Ballons 
mit Löſchmaſſe (ſog. Extinctoren) ſind in allen 
Corridore aufgeſtellt, und einen an den 


mit je 30 Proc., Gerdauen mit 29,7 Proc., 
stuhm, Marienwerder, Neiſſe, Meifenheim, Neuß 

nd Saarlouis mit je 25 Proc., Raftenburg mit 

„6 Proc., Röſſel und Worbis mit je 21 Proc. 
und Königsberg i. Pr. mit noch 20,5 Proc. Für 
fr 195 Kreiſe würde ſich der durchſchnitt⸗ 
* Procentſatz an kranken Kartoffeln auf 
9,2 Proc. berechnen. Neben den Klagen über 
hohe Procentſätze an erkrankten Früchten wird 
ſedoch andererfeits auch der Ueberzeugung Aus- 
druck gegeben, daß die Ausſichten auf eine gute 
Kartoffelernte mit jedem Tage der günſtigen 
Witterung ſteigen; unter dieſen Umſtänden kann 
der Unterſchied zwiſchen der vorjährigen Okfober- 
und der diesmaligen Septemberſchätzung bei der 
im Oktober diefes Jahres zu wiederholenden 
Aufnahme ſich noch anders geſtalten, die Procent- 
jiffer der erkrankten Kartoffeln aber, beim Bor- 
liegen der Schätzungsergebniſſe ſämmtlicher 
Kreiſe, ſich für den Staat noch herabmindern. 
Trotzdem wird ſie vorausſichtlich dem ſeit 1878 
ermittelten höchſten Procentſatze des Vorjahres 
von 7,4 Proc. ſehr nahe kommen, wenn nicht 
denſelben noch überſchreiten. 


Das neue Volksſchulgeſetz. 


Daßz das neue Volnksſchulgeſetz fertig iſt und 
dem Landtage ſchon in der nächſten Seſſion vor- 
gelegt werden wird, hat, wie der „Niederſchl. 
Anz.“ mittheilt, der Cultusminiſter unlängſt bei 
feiner Durchfahrt durch Glogau auf dem Bahn- 
hofe einem Schulmanne gegenüber in ganz be- 
ſtimmter Weiſe erklärt. Dabei ließ der Miniſter 
noch die Bemerkung fallen, daß in dem neuen 
Entwurf der Kreisſchulaufſicht eine größere Be- 
deutung beigelegt wird. — Soweit der Eultus- 
miniſter in Betracht kommt, läßt dieſe Erklärung 
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig. Die 
Frage iſt nur, ob das Staatsminiſterium ſich 
über einen Geſetzentwurf verſtändigen wird, von 
deſſen Vortrefflichkeit die reactionär - clericale 
Preſſe ſchon im Voraus überzeugt iſt. 


Eine Rede des ungariſchen Miniſterpräſidenten. 

In einer geſtern Abend in Peſt ſtattgehabten 
Conferenz der liberalen Partei wies der Minifter- 
präſident, Graf Szapary, unter lebhafter Zuſtim- 
mung der Anweſenden die Anklagen des Grafen 
Apponyi in feiner Jaszberenyer Rede zurück. 
Sodann entwickelte er das Programm der Re- 
gierung. Es wird darin die Nothwendigkeit der 
Erhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalte 
betont, ſowie die Entwichelung der Bolkswirth- 
ſchaft, die Erleichterung des Verkehrs und der 
Transporte. Die Regierung halte an der Der- 
waltungsvorlage feſt und werde dieſelbe ſobald 
als möglich wieder auf die Tagesordnung ſetzen. 
Graf Szapary bekämpfte die Politik der Unab- 
hängigkeitspartei, welche durch ſtaatsrechtliche 
Debatten die auf eine ordentliche Entwickelung 
des Landes gerichtete Thätigkeit verhindern wolle, 
und erklärte, die beſte und einzig richtige natio- 
nale Politik liege in der Förderung der Erſtar⸗ 
kung des Landes, wozu er die weitere Unter- 
ſtützung der Partei erbitte. 

Der Präſident der Partei dankte dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten und verſicherte, die Partei werde ſich durch 
keinerlei Berdächtigung von dem im Intereſſe des 
Landes für richtig erachteten Wege abwendig 
machen laſſen. 


Zum Zwiſchenfall im Pantheon. 

Das 3 des Bürgermeiſters von Kom, 
welches den öffentlichen Proteſt der Bevölkerung 
Roms gegen den bekannten Zwiſchenfall im 
Pantheon zur Kenntniß des Königs brachte, 
beantwortete letzterer geſtern von Monza aus, 
indem er verſicherte, er ſei für dieſe Kundgebung 
der Anhänglichkeit erkenntlich. Rom habe bei 
dieſem Anlaſſe feine tiefe Ergebenheit für das 
geheiligte vaterländiſche Andenken bewährt. Kuch 
in den Städten Livorno und Turin demonſtrirte 
gegen den Zwiſchenfall im Pantheon geſtern Nach- 
mittag die Bevölkerung die Straßen durch- 
Hiehend unter den Rufen: „Koh lebe Italien! 
Hoch Rom! Koch das unantaſtbare Italien!” 


Das Garibaldi-Denkmal in Niza. 

Bei einem am Sonntag Abend von der Muni- 
eipalität veranſtalteten Banket zu Ehren der an- 
läßlich der Enthüllung des Garibalbi-Denkmals 
hier anweſenden italieniſchen und franzöſiſchen 
»elegirten wurden mehrere Reden gehalten, in 
denen hauptſächlich die Gemeinfamkeit der Inter- 
eſſen Zrankreichs und Ztaliens gefeiert wurde. 
Der Pariſer „Temps“ giebt der Hoffnung Aus- 
druck, daß die Enthüllungsfeier in Nizza von 
ausgezeichneter Wirkung auf die Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Italien fein, und, wenn 
fie auch nichts auf dem europälſchen Schachbrett 
ändern, die Itallener wie die Franzoſen veran- 
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Wänden entlang geführte Nöhrenleitung läßt aus 
zahlreichen Krähnen erforderlichen Falls reich- 
niche Waſſermaſſen ſtrömen, die durch aufge- 
ſchrobene Schläuche gegen den Heerd des Feuers 
geleitet werden können. 

Die Ausſtattung und innere Einrichtung der 
Räume iſt feiner Beſtimmung gemäß behaglich 
aber durchaus einfach. Keinerlei Verkleidung 
wie etwa Tapeten deckt die Wände, die Balken 
haben nur einen lackartigen Firnißüberzug er- 
halten, der nach Bedürfniß und Geſchmack bald 
heilbernfteingelb, bald mahagonibraun gehalten 
iſt und überall die Kolzmaſerung durchſcheinen 
läßt. Nur im Speiſeſaal und in den Gemächern 
des Hatferflügels find die Wände mit Kolztäfelung 
von Zichtenholz überzogen, welche von zierlichen 
Panneelen gekrönt iſt. Desgleichen ſind die 
Decken in eigenartiger Weiſe in Sichtenholz ge- 
täfelt. Sämmtliche Möbel im Speiſeſaal 
und in den Logierräumen find in alt- 
norweglſchem (unſerem altdeutſchen ſehr ähn- 
lichem) Stile, einfach in Fichtenholz gearbeitet, 
unpolirt und nur mit bald hellerem, bald 
dunklerem Lack gebeizt. Die Einrichtung der 
Cavalierzimmer befteht außer einem englifchen 
eiſernen Beitgeftell mit Spiralſprungfedermatratze 
aus einem Schreibtiſch, Kleiderſpind, Waſchtiſch mit 
Toilene und einem kleinen Nachttiſchchen mit zwei 
Polſterſeſſeln. Zn den erwähnten größeren 
‚Räumen iſt noch eine bequeme Chaiſelongue auf- 
geſtellt. Mit dieſen für die beſchränkten Räum- 
lichkelten mehr wie ausreichenden Möbeln machen 
die Zimmerchen faft den Eindruck von ſchmucken 
Schiffskafüten. Der Speiſeſaal iſt ebenfalls 
äußerſt einfach ausgeſtattet. Um den viereckigen, 
mit gedrechſelten Füßen verſehenen Tiſch ſind mit 
runder Lehne verfehene, in Zichtenholz geſchnitzte 
und mit Leder gepolſterte Seſſel aufgeftellt. Zwei 
aus Elchſchaufelß gebildete Kronen und mehrere 
aus je einer Schaufel beſtehende Wandleuchter 
ſpenden Abends Licht über die Thüren der Oſt- 


laſſen werde, ſich gegenſeitig gerechter und ſum⸗ 
pathiſcher zu beurtheilen. Die Rede des Miniſters 
Rouvier werde ohne Zweifel den Eindruck cor- 
rigiren, welchen der Zwiſchenfall im Pantheon 
hervorgerufen habe. a 

Der „National“ dagegen hält die Feier in Niza 
angeſichts der antifranzöſiſchen Kundgebungen in 
Italien überhaupt für inopportun. 


Strike in London. 


Wie aus London vom 5. Oktober gemeldet 
wird, haben geſtern auf den an der Themfe in 
Wapping-London belegenen Schiffswerften von 
Carron und Hermitage ſeit heute früh die dort 
beſchäftigten Führleute, Seeleute und Zeuerleute 
die Arbeit niedergelegt. Die Kusſtändigen haben 
an den Etabliſſements zahlreiche Wachen aufge- 
ſtellt, um die Anſtellung von Erſatzarbeitern zu 
verhindern und find bemüht, auch die Lichter 


ſchiffer zum Anſchluß an den Strike zu beſtimmen. 


In der Umgegend der Werſten herrſcht große 
Erregtheit, die Polizeiwachen wurden verſtärkt. 
(Dergl. auch Tel. S. 3 


Kirchenconflict in Serbien. 


Der „Dnevni Liſt“, Organ der jelbftändigen 
Radicalen, ſagt anläßlich des Conflictes zwiſchen 


der Synode und der Regierung und der hier⸗ 


durch veranlaßten Demiſſion des Cultusminiſters 
Nicolic, die ſerbiſche Kirche ſei nur dem Namen 
nach autokephal, weil ſie von verſchiedenen 
ruſſiſchen Comités beherrſcht werde. Serbien 
liebe Rußland innig als Brudernation. Rußland 
würde, wenn es unterließe, ſich in die inneren 
ſerbiſchen Angelegenheiten einzumiſchen, größere 
Sympathien genießen; es laufe Gefahr, durch 
feine Einmiſchung in die hirchlichen Angelegen- 


ſerbiſchen Volkes zu verlieren. Letzteres würde 
den Ruſſen gar nichts ſchaden und den Serben 
nur nützen. 


Bürgerkrieg in Kbeſſynien. 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus 
Mafſaua haben Ras Mangaſcha und Ras Alula 
am 29. v. NM. Debeb bei Ambagarima angegriffen. 
Debeb und viele feiner Leute wurden in dieſem 
Treffen getödtet. die Häuptlinge feiner Partei 
zerſtreuten ſich. Damit ſcheint der bisher ſeit dem 
Tode des Königs Johannes wüthende Bürgerkrieg 
zu Ende zu fein. Debeb war ein Sohn von 
Johannes, der dem gegenwärtigen Könige von 
9 Menelik, die Krone ſtreitig zu machen 
uchte. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Oktober. Die Kaiſerin Friedrich 
reift, wie man der „Poſſ. 3tg.“ meldet, am 
nächſten Sonntag von Wiesbaden nach Italien ab. 

* [Zur Entiefjung des Fürſten Bismarck.] 
In dem Erlaſſe vom 20. März 1890, mit welchem 
der Kaiſer dem Fürften Bismarck die Annahme 
feines Entlaſſungsgeſuches anzeigte, eien es u. a.: 

„Die von Ihnen für Ihren Entſchluß angeführten 


zur ſich auf er Ihres Antrages zu beſtimmen, keine 
Ausſicht auf Erfolg haben.“ 

In einem an die Adreſſe der „Straßb. Poſt“ 
gerichteten Artikel über die Entlaffung des FZürften 
Bismarck ſchreibt die Münchener „Allgem. Ztg.“, 
die neuerdings als Sprachrohr ſowohl des frühe- 
ren, als auch des jetzigen Reichskanzlers fungirt: 
„Auch was die „Straf „Poſt. eiter al 
„von mißlungenen Berfucen, den Kanzler zur 
zuhalten“, entſpricht den thatſächlichen Vorgängen 
nicht; es 
gefunden.“ 2 

Prinz Heinrich.] Nachrichten über eine 
beabſichtigte Ueberſtedeiung des Prinzen Heinrich 


und ſeiner Familie von Kiel nach Berlin, um 
hier während des Winters zu reſidiren, ſind 


vielfach zu allerlei Dermuthungen über die Gründe 
dieſer Ueberſiedelung benutzt worden. Demgegen⸗ 
über muß darauf hingewieſen werden, daß Prinz 
Heinrich erſt kürzlich ein Commando erhalten hat, 
welches ſeine längere Abweſenheit von Kiel nicht 
möglich macht. Thatſache iſt nur, daß der Prinz, 
wie dies auch in früheren Jahren geſchehen iſt, 
zur Zeit der großen Koffeſtlichkeiten auf einige 
Wochen nach Berlin kommt. 

L. [Der deutſchfreiſinnige Parteitag zu 
Hannover!] hat, wie ſchon gemeldet, eine von dem 
Reg.-Rath a. D. Bofjart beankragte Reſolution 
angenommen, welche Folgendes als die Anſicht 
der deutſchfreiſinnigen Partei der Provinz 
Hannover über den Welfenfonds bezeichnet: 
Gründe des Rechts und der Politik erfordern die 
Aufhebung der Beſchlagnahme auf das Ver- 
mögen des verſtorbenen Königs Georg V. und 
die Kusantwortung des im Vermögensvertrage 
vom 29. September 1867 feſtgeſetzten Ausgleichs- 


und Weſtwand iſt ein geſchickt ausgeſtopfter 
Auerhahn angebracht. Die ganze Nordwand 
wird eingenommen von einem Büffet, das 
ein Modell des ganzen Kauſes darſtellen 
ſoll, und ein geräumiger, mit zwei Feuerrohren 
aerjehener Kamin an der WMeſtwand, nach alt- 
norwegiſcher Art aus rohen, dunkelen Back- 
ſteinen erbaut, ſoll an rauhen Abenden die 
nöthige Wärme im Zimmer verbreiten. Aehn- 
liche, doch kleinere Kamine befinden ſich noch im 
anſtoßenden Geſellſchaftszimmer und dem darüber 
liegenden kaiſerlichen Schlafgemach; gegen ernſtere 
Angriffe des oſtpreußiſchen Winters ſchützen ſolide 


Kachelöſen aus grünlichen Kacheln in altdeutſchen 


Muſtern. In dem Kaiſerflügel ſchmücken noch 
die Wände prächtige Oelgemälde, vorzugsweise 


Thier- und Zagdſtücke darſtellend; im übrigen ift | 


auch dort die Ausſtattung der Zimmer eine fehr 
einfache, der der Cavalierzimmer äußerſt ähnliche. 


Den Zußboden decht in ſämmtlichen Zimmern 


ein rother Plüſchteppich, die Thür- und Fenfter- 
vorhänge ſind verſchiedenartig, im Speiſeſaal in 
fog. Königspurpur gehalten, in anderen Zimmern 
in großblumigen, jetzt jo ſehr beliebten Nuſtern. 
Alles in Allem iſt das Jagdhaus ein ſehr be- 
hagliches Keim, wohl geeignet, dem Kalſer für 
einige Zeit eine Erholungsſtätte zu bieten von den 
Anſtrengungen der Manöverwochen. — Wie ver- 
lautet, ſoll der Weſtflügel für die Kaiſerin her- 
gerichtet werden und für das haiferliche Gefolge 
noch ein beſonderes Gebäude aufgeführt werden. 
Ebenſo beabſichtigt man, am Orte (in Theerbude) 
ein Poſtgebäude zu errichten, da die bisherigen 
Räume der Agentur, welche von einem Zörſter 
verwaltet wird, für den geſteigerten Dienſtbetrieb 
während der Kaiſerzeit bei weitem nicht aus- 
reichen. Beſtimmt 15 der Kalſer den Auftrag 
ertheilt, ihm Entwürfe vorzulegen zu einer Kapelle, 
welche er in unmittelbarer Nähe des Jagdhauſes 
mitten im grünen Forft erbauen laſſen wil 
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em neu e 
haben, jagt a 
haben ſolche Berfuhe nicht ftatt- | Veſtimmtheit: „Vor allem nur keinen Krieg! Bleiben 


kapitals nach vorgängiger Sicherſtellung an die 
Eigenthumsberechtigten. die Art der Sicher- 
ſtellung iſt letzteren zu überlaſſen. Abg. E. Richter 
erklärte, die freifinnige Landtagsfraction habe 
bisher noch keine Gelegenheit gehabt, derartigen 
Anträgen gegenüber einen beſtimmten Beſchluß 
zu faſſen, jedenfalls aber werde in dieſer Frage 
in erſter Linie die Stimme des hannoverſchen 
Dolks zu berückſichtigen fein. 

* [Rom Zaren.] Es beſtätigt ſich, daß der 
Zar ein beſonderes Dankſchreiben über die Auf- 
merkjamheit des Hofes bei ſeiner letzten Durchreiſe 
durch Berlin an den Kaiſer gerichtet hat. Von 
einer Anmeldung oder auch nur Andeutung eines 
Beſuches des Zaren am Berliner Hofe in abjeh- 
barer Zeit iſt in Berlin nichts bekannt. 

[Ein Kronraih] wird der „Magd. Ztg.“ zu- 
folge A e werden, einem Herkommen ent- 
ſprechend, welches man ſtets vor der Berufung 
der Parlamente beobachtet hat. 

* IIn dem Prezeß des Herrn v. Carſtenn⸗-Lichter⸗ 
felde gegen den Reichsmilitärfiscus!] hat der IV. Eivil- 
Senat des Kammergerichts am Montag ein weiteres 
Urtheil erlaſſen, welches die Rente von der Land- 
ſchenkung feſtſtellt. Danach iſt der Fiscus verurtheilt 
worden, Herrn v. Carſtenn außer der bereits durch 
frühere Urtheile zuerkannten Rente von 7740 Mk. noch 
eine weitere Rente von dem Werthe der Landſchenkung 
von 531614 Mk. im Betrage von 31896 Mk. pro 
Jahr ſeit dem 23. März 1887, die rückſtändigen jetzt 
fälligen Renten mit 143535 Mk. nebſt Zinſen fofort, 
die laufenden in vierteljährlichen Vorausbezahlungen 
zu entrichten. Wegen des Werthes der Materialien 
transporibahn im Betrage von 103000 Mk. wurde 
weitere Beweisaufnahme beſchloſſen. 

Anlegung der Gelder der ſtädtiſchen Gpar- 
kaſſen.] Es wird beſtätigt, daß ſeitens der 
betheiligten Reſſortminiſter Beranlaſſung genommen 


beiten Serbiens die Gnmpaihle des geſammzen ö wurde, die ſtädtiſchen Sparkaſſen darauf auf- 


merkſam zu machen, daß fie bei Anlegung ihrer 
Kapitalſen, mehr als dies bisher geſchehen iſt, 
die IHröcentigen preußiſchen Conſols berück- 
ſichtigen mögen. 

* [Eine elſäfſiſche Stimme über die Auf- 
hebung des Paßzwanges.] Der elſäſſiſche Reichs 
tagsadg. Dr. Petri veröffentlicht in der „Straßb. 
Poſt“ eine Richtigftellung über den Inhalt einer 
Unterredung, die er mit einem Berichterſtatter 
des Pariſer „Gaulois“ gehabt. Danach ſagte Herr 
Petri in der Kauptſache: 

„Die unlösbare Verbindung Elſaß⸗Lothringens mit 
dem deutſchen Reich iſt eine geſchichtliche Thatfache, 
von der man nur wünſchen muß, daß von keiner Seite 
mehr daran gerüttelt werde. Nur unter dieſer Be- 
dingung iſt Europa der Zortdauer des Friedens ſicher 
und der Waffenrüſtung ledig, welche es zu erdrücken 
droht. Man täuſcht ja häufig, in Frankreich über 
die Stimmung, welche hier in Elſaßf-Cothringen herrſcht. 


[Sewiß giebt es unter uns noch Leute, welche ihren 
FBlich mehr auf die Vergangenheit als auf die Gegen⸗ 
wart richten und ſich nicht dazu entſcheiden können, die 


politiſche Lage anzuerkennen, welche wir haben. Es iſt 
dies eine Geſinnung, welcher man die Achtung nicht 
verſagen darf und welche, unter manchen Verhältniſſen, 
ſehr begreiflich iſt. Aber ſelbſt unter denjenigen Leuten, 
welche fo denken, giebt es nur ſehr wenige, welche 
einen politiſchen Wechſel mit allen ſeinen Wirkungen 


erſehnen würden. Denn jeder, der ſich nicht gefliſſentli 
Gründe überzeugen mich, daß weitere Derſuche, Sie ich j ſich nicht gefliſſentlich 


ſelbſt täuſcht, iſt überzeugt davon, daß eine Verände- 


rung der politiſchen Karte Elſaß-Lothringens nur im 


Gefolge eines blutigen Krieges bewirkt werden könnte, 
deſſen Schauplatz wiederum Elſaß-Lothringen fein würde. 
Mir kennen aber nur zu gut die Schreckniſſe des 
Krieges, dieſer entſetzlichſten aller Geißeln. Wer den 
nkfurter Friedensvertrag zu zerreißen ſucht, der 

ob mit bewußter Abſicht oder nicht dem Kriege 
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— die einen laut, die anderen leife — mit 
wir lieber, was wir ſind!“ Und die es nicht ſagen, 
die — denken es.“ 

* Deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen.] die Meldung der „Ruſſiſchen Cor- 
reſpondenz“, daß zur Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Rußland über einen Handels- 
vertrag ſtattfinden, 
als unzutreſſend bezeichnet. 

* [Die Gerüchte von der Ausbehnung des 
ruſſiſchen Ausfuhrverbotes⸗] Das Worſchauer 


gut unterrichtete Handelsblatt „Gazeta Handlowa“ 


dementirt kategoriſch die durch mehrere Blätter 
verbreitete Nachricht von einer Ausdehnung des 


Ausfuhrverbots auf andere Getreidegattungen. 

* Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches.] 
der Hamburger Mittheilung der „Weſer- Ztg.“, 
wonach die an dieſem Orte bis jetzt eingetroffenen 
Sendungen von amerinkaniſchem Schweinefleiſch 
nicht zum Eingang in das deutſche Zollgebiet zu- 
gelaſſen worden ſeien, und die Aufhebung des 
Einfuhrverbots alſo vorläufig nur auf dem 
Papier ſtehe, wird von der „Nat.-Ztg.“ wider- 
ſprochen. Wie ihr authentiſch mitgetheilt werde, 
habe es ſich bei der Zurückweiſung einiger — 
nicht aller — Sendungen lediglich darum ge- 
handelt, daß einige der Exporteure, in der Elle, 
mit der ſie die Aufträge auszuführen wünſchten, 
nicht die von der Reichsregierung geforderten 
Certiftkate der Bundesbehörden, ſondern Atteſte 
von Lokalbehörden über ſtattgehabte Unter- 
ſuchungen mitſchichten, welche ſelbſtverſtändlich 
nicht genügten. Dieſe Zwiſchenfälle ſeien ſomit 
ohne principielle Bedeutung. 

Hamburg, 5. Oktober. die Regierung des 
Congoſtaates hat Eduard Bohlen hier zum 
Generalconſul des Congoſtaates für Deutſch⸗ 
land mit dem Sitz in Hamburg ernannt. 

Bochum, U. Oktbr. Als geſtern Abend gegen 
8 Uhr der Chefredacteur Fusangel nach ſeiner 
Entlaſſung aus dem Landgerichtsgefängniſſe in 
Eſſen nach hier zurückkehrte, hatte ſich am Bahn- 
hofe und in den Straßen eine nach vielen 
Kunderten zählende Bolksmenge eingefunden, die 
die Abſicht hatte, den Zurückgekehrten gebührend 
zu feiern. Leider ging es hierbei nicht ohne 
Exceſſe ab. Vor dem Haufe des Herrn Zusangel 
ſammelte ſich eine derartige Menge Menſchen an, 
daß der Verkehr dadurch vollſtändig gehemmt 
wurde. Als nun die Polizeimannſchaft zum Aus- 
einandergehen aufforderte, wurde dem wieder- 
holten Befehle keine Folge gegeben, fo daß die- 
ſelbe von der blanken Waffe Gebrauch machen 
mußte, wobei ein Mann am Kopfe erheblich 
verletzt wurde. 

München, 5. Oktbr. der Oberlandesgerichts⸗ 
Präfident Schmidt in Nürnberg iſt zum PBräfl- 
denten des Hberſten Landesgerichts in München 
ernannt worden. 

Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 5. Hkibr. Der neunte öſterreichiſche 
Advokgtenkag wurde heute Vormittag im alten 
Univerſttätsgebäude eröffnet. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 5. Oktbr. Die Boulangiſten beabſich⸗ 
tigen dem Bernehmen nach, nach der Rückkehr 
der Führer ihrer Partei aus Brüſſel bei Cham- 
plann eine große Manifeftation zu arrangiren. 


jetzt dabei, die innere Wehrmauer da 
bis an den Herrendansk reicht, unter 
er vorhandenen Mauerreſte wieder aufzurichten. 


wird von den „Pol. Nachr.“ 


Paris, 5. Oktober. In einer den Zeitungen 
aus Regierungskreiſen zugegangenen Note heißt 
es, von mehreren Blättern würden Berichte ver⸗ 
öffentlicht, welche Auffaſſungen und Würdigungen 
der Schiedsrichter bei den letzten großen 
Manövern an der Dfigrenze enthielten. Dieſe 
Berichte find vollſtändig phantaſtiſch. General 
Sauſſier allein habe einen Bericht an den Kriegs- 
minifter zu erſtatten und die Vollendung dieſes 
Berichts ſei nicht vor Anfang Dezember zu er- 
warten. (W. T.) 

England. 8 

London, 5. Oktober. Reuters Bureau meldet 
aus Simla von heute, es ſei daſelbſt ein vom 
15. September datirtes Schreiben des engliſchen 
Forſchungsreiſenden Fauptmanns Vounghusband 
eingegangen, wonach derſelbe die Rückreiſe nach 
Indien angetreten habe. Man erblickt hierin 
eine Widerſegung des in Bombay aufgetauchten 
Gerüchts, daß Jounghusband von den Ruſſen 
in Pamir getödtet worden ſei. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Abreife nach Oſtafrina.] Zum Erſatz der 
bei dem Ueberfall der Zelewsfi'ſchen Expedition 
erlittenen Verluste reiſte geſtern, den „Münchener 
Neueſten Nachr.“ zufolge, der Oberführer der 
Schutztruppe Schmidt nebſt drei Zahlmeiſtern 
rg Unteroffhieren von Neapel nach Dft- 

* a. 


7. Oktober: M.-H. b. Tae. 
6. A. 8.12. O. ll. 5.2. Danzig, 6. Okt. Nfl. 8.86. 


Metterausfichten für Mittwoch, 7. Oktober, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Stark wolkig, veränderlich, milde, ſpäter ſtark 
windig; ſehr kühl. Sturmwetter bevorſtehend. 


— W.) 
Für Donnerſtag, 8. Oktober: 

Dielfach heiter, milde, ſpäter veränderlich, auf- 

friſchend windig. Stürmiſch (SW. — W., W.) an der: 


Nordſee. Strich-Gewitter. 
Für Freitag, 9. Oktober: 
Veränderlich, oft heiter; warm, friſch bis 


ſtürmiſch (S. —S W.) Gewitterneigung. Lebhafter 
Wind, nach Oſten ſchreitend. 
Für Sonntag, 10. Oktober. 
Abwechſelnd, kühler, lebhaft. Sturmwarnung 
(SW. — W. und NW.) Stellenweiſe Gewitter. 


* [Der Kaiſer!] wird heute feinen oſtpreußiſchen 
Jagdaufenthalt beendigen. Heute Abend will der 
Kalſer Rominten verlaſſen und 11½ Uhr Nachts 
von Trakehnen aus die Rückfahrt nach Berlin 
mit feinem Sonderzuge antreten. Der Kaiſer 
hat diesmal im ganzen fünf Hirſche erlegt: eine 
Vierzehnender, zwei Zwölfender, einen Achtzehn 
ender und einen noch nicht aufgefundenen ſehr 
ſtarken Hirſch. Eines dieſer Thiere wurde erft 
nach acht Tagen von Pilzenſammlern todt im 
Walde gefunden. Der glückliche Finder, der den 
Fund in Rominten meldete, erhielt vom Kaiſer 
50 Mk. Belohnung. Nicht nur das Wetter, 
welches eine Zeit lang lehr ungünſtig war, be- 
hinderte die Jagd, das Wild war auch je ſcheu 
und entfloh beim geringſten Naſcheln des 
Laubes, da polniſche Wölfe es in letzter Zeit 
beunruhigt hatten. 

* [Zum Marienburger Schloßbau.] Nach- 
dem die äußere Wehrmauer vor dem Kochſchloß. 
nach der Südſeite fertiggeſtellt worden, iſt wen 
ft, die 


or | 


Für den rt an der Südoſtecke des Hoch- 
ſchloſſes ftehenden, aus neuerer Zeit ſtammenden 
Thurm, der zum Abbruch gelangen mußte, da; 
feine winzigen Dimenfionen in keinem Verhältniß 
zu dem mächtigen Schloßbau ſtanden, iſt jetzt 
ein impoſanter Thurm erbaut, dem nur noch die 
Krönung fehlt. die den Innenhof des Koch- 
ſchloſſes umſchließenden Kreuzgänge ſind im Bau 
vollendet. 5 , 

* Perſonalien.] Der Referendarius Julius Lipp- 
mann aus Danzig iſt zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt 
und dem Landftallmeilter a. D. v. Unger zu Brom- 
berg der Kronen-Orden 2. Klaſſe verliehen worden. 

*Verpflegungszuſchüſſe.] Die Verpflegungszuſchüſſe 
für Mannſchaſten der Marine find 5 Mann und Tag 
u das laufende Viertelſahr auf 16 Pf. in Dan ig, 

8 Pf. in Berlin, 19 Pf. in Potsdam, 20 Pf. in Kiel 
22 Pf. in Wilhelmshafen, Lehe und Cuphafen, 29 Pf. 
auf lee Teftgeieht ae) 

eteorologiſche Station.] Auf der Friſche 
Nehrung foll, wie die „K. H. 3.“ gel eine — 
logiſche Station errichtet werden. Zu dieſem Zwecke 
ate bereits im Monat Juli Feſtſtellungen dortſelbſi 
tattgefunden, wobei es ſich herausgeſtellt hat, daß die 
Lage und Höhe der Nehrung zur Borausbeftimmun 
der in Ausſicht ſtehenden Witterungsverhältniſſe äuferft 
günftig fei. Die Station, welche in der Nähe eines 
Dorfes zu ſtehen kommen ſoll, wird nur aus einem 
hölzernen, aber ſehr feft gebauten Häuschen beftehen, 
das außer dem Apparatzimmer nur noch zwei Räume 
als Wachtlokal für den Beamten enthält. 

*IIluſtrirter Steckbrief.] Der neueſte „Kladdera⸗ 
datſch“ bringt einen mit Bildniffen verſehenen Steck- 
brief des Unterſuchungsrichters bei dem Landgericht 
Graudenz gegen den Rechtsanwalt Peter Radtke aus 
Marienwerder und deſſen Ehefrau. 

* [Diebftaht.] Der hieſige Kaufmann G., welcher ſeit 
April d. J. Vertreter der Firma B. und 9. in 
Hamburg am hieſigen Orte iſt, ſteht im Verdacht, 
während dieſer Zeit der Firma 600 Mk. unterſchlagen 
u haben. G. wurde geſtern verhaftet. 

Polizeibericht vom 6. Oktober.] Verhaftet: 6 Per- 
fonen, darunter 1 Kaufmann wegen Unterſchlagung, 
2 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Obdachloſer, 1 Bettler. 
Geſtohlen: 1 weiße Tiſchdecke, 2 Fandtücher, 1 Frauen- 

emde, 21 Mk. 70 Pf., 1 Nerzkragen, 1 Scheere. 

efunden: 1 Kalstuch, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 

1 Beſcheinigung, 1 Fächer, 1 Schlüſſel. 1 Regenſchirm, 
1 Jacke, 1 3 abzuholen von der königl. Polizei 
Direction, 1 Portemonngie mit Inhalt, abzuholen 
Schwarzes Meer 7 bei Rödiger. 

Marienburg, 5. Oktober. Beim Betriebe eines 
Dampfdreſch⸗Apparats in Schöneberg a. W. wurde 
beim Gtrohaufziehen ein alter Mann durch einen Stein 
erſchlagen. Der Zufall hatte es gewollt, daß wenn 
überhaupt jemand die Schuld an dem Unglücksfall 
it diefe auf den eigenen Gohn bes a 

ällt. gig, 

Königsberg, 5. Oktbr. Am Sonnabend ift der 
commandirende General des 1. Armeecorps, 
General-Lieutenant v. Werder, der vom Kaiſer 
zu den Trauerfeierlichkeiten nach Petersburg 
entſandt worden war, mit feinem Adjutanten, 
Major v. Dittmar, wieder hierher zurückgekehrt. 
General v. Werder wurde in Petersburg mit 
größter Auszeichnung behandelt und erhielt den 
Weißen Adler-Orden, Major v. Dittmar den 
Stanislaus-Orden 2. Klaſſe. — Der Wahlverein 
der hieſigen freifinnigen Partei veranſtaltet am 
Dienſtag, den 18. d. M., zum 70. Geburtstage 
Rudolf Virchows, ein gemeinſames Abendeſſen. 

Saalfeld (Oſtpr.), 3. Okt. Heute Vormittag 10 U 
brach auf (dem Vorwerk Zehnhuben, welches dem, 
Rittergutsbefiher Mac Lean gehört, Feuer aus. 
brannten ein Wohnhaus, in dem vier Famitzen wo 
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no 
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: : Aus Mexiko wird vom 5. Oktober telegraphirt, en 1000 % Liter contingentirtloco 71½ M Br., St. Johannes, Bupp, Nochefort, Holz. 
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„Oldenburg“ Wilhelmshaven. ebungsg Giutigart, 6. Oktober. (W. T.) Das letzte Danzig, 6. Oktober. Kohlen, 1 Kahn mit Heringen und Soda, 1 Kähn mit) 
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mein beſcaſt, Empfiehlt ſich den Br Chefs Rübengabeln pebition dieſer Zeitung erbeten. 


hoft 
A pbiner B. J 5 1 ee e und“ mit und ohne Stil ete. empfiehlt zu billigsten Preisen Eil f jung. Gonditorgehile, ee 
ADDINET DI, Werner, ehrlinge können melden, h ſch weicher feine Gebiet Ben —— e 
. 17. l. Jacohsohn, J. Schmidt, Iopengafle FR Nudo Ip Mi ke, unter beſch. An 2 2 7 115 * — 1 Nane 


= nter 9 
Dr Fr 1 Langgasse 5. (8886 cb Lelhuns“ erbeten. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 19143 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. Oktober. 
8 rde des Herrn v. Dinter. ] Unſer 
früherer Oberbürgermeiſter und jetziger Ehren. 
bürger, Herr v. Winter, hat ſich mit * 
auf ſeinen leidenden Zuſtand nunmehr entſchloſſen, 
ſeinen dauernden Wohnſitz von danzig nach 
feinem Gute Gelens im Kulmer Kreiſe zu ver. 
legen. der ſommerliche Aufenthalt daſelbſt ift 
dem Befinden des Kerrn v. Winter ſo zuträglich 
geweſen und hat feinen Aräftezuftand fo weſentlich 
gehoben, daß ärztliherfeits das Derbleiben in 
ländlicher Zurückgezogenheit dringend empfohlen 
wurde. Das hieſige Wohnhaus des Herrn 
v. Winter in der Gerbergaſſe, welches derſelbe 
bei feinem Amtsantritt in Danzig käuflich erwarb, 
iſt dieſer Tage durch Verkauf in anderen Beſitz 
übergegangen. 

* Biiderſchmuck des Stadtverordneten ⸗ 
Saales. ] Zür die hiſtoriſchen Wandgemälde, 
welche, Dank der Munificenz der Herren Gebr. 
Jüncke, demnächſt den Stadtverordneten-Saal im 
Rathhauſe ſchmücken ſollen, ſind nunmehr ſpecielle 
Vorſchläge entworfen und von der ſeitens des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verſamm- 
lung eingeſetzten Commiſſion angenommen worden. 
Hiernach ſollen die Bilder Folgendes darſtellen: 

1. Der Hochmeiſter Ludolf König von Waitzau legt 
1343 den erſten Stein zur Stadtmauer der Rechtſtadt. 

2. Der Bürgermeiſter Eberhard Ferber II. kehrt 1515 
von einem Matenxitt in die Stadt und nach dem Langen 
markt zurück. 

3. Die Danziger ſchlagen 1577 den Angriff des Polen 
königs Stephan Bathory auf Weichſelmünde ab. 

4, Danziger Kaufleute landen 1601 in Venedig, dem 
Rathe dieſer Stadt ein Bild von Danzig überbringend. 

5. Die franzöſiſchen Truppen des General Rapp 
ſtrechen am 2. Januar 1814 vor den einziehenden Ver- 
bündeten die Waffen. 

Was das ſechſte Bild: „Danzig im neuen Reich“ 
anbetrifft, fo iſt die nähere Vezeichnung des 
Gegenſtandes noch vorbehalten worden. 

Poſtaliſches.] Nach neuerer Poſtverfügung dürfen 
durch den Hectographen vervielfältigte Schriften nicht 
mehr als Druckſachen angeſehen und befördert, müſſen 
vielmehr mit dem für Briefe üblichen Portoſatze frei- 
gemacht werden. f 
* Genehmigungsurkunden für Dampfkeffel.] Nach 
einer Dereinbarung der verbündeten Regierungen ſol 
die Ausfertigung der Genehmigungsurkunden für 
Dampfhkeſſel künftig in allen Bundesſtaaten nach über- 
einſtimmendem Formular erfolgen. Ausgefüllte Mufter- 
formulare über die 1 der Genehmigung zur 
Anlegung „eines beweglichen Dampfkeſſels “ 8 
feſtſtehender Dampfkeſſel““ und „eines Schiffs-Dampf⸗ 
keſſels“ können von der Verlagsbuchhandlung Fr. Kort- 
l 5 bezogen werden. Vom 1. Jan. 
1892 iſt bei Ertheilung von Genehmigungs-Urkunden 
ausſchließlich dieſes Formular zu benutzen. 

* Bildungsverein.] In der 
Hr. Mittelſchullehrer Zürn einen . über Anaben- 
horte, welche er als Erziehungsanſtalken bezeichnete, 


eſtrigen Sitzung hielt 


Dienſtag, 6. Oktober 1891. 


die ſchulpflichtige Kinder während der Zeit aufnehmen, 
in der ſie nicht durch den Schulunterricht in Anſpruch 
genommen a und zu Haufe Ss ARE bleiben 
würden, weil die Eltern auswärts arbeiten. Der Erite, 
welcher auf das Bedürfniß einer derartigen Einrichtung 
9 habe, ſei der Erlanger Profeifor Schmid⸗ 

chwarzenberg geweſen und es ſeien in den letzten 
16 Jahren in 39 Städten 71 Knabenhorte ins Leben 
gerufen worden. der Vortragende führte aus der 
Eriminalftatiftik eine Anzahl von Daten an, aus denen 
hervorgeht, daß die Zahl der jugendlichen Verbrecher 
in ſtetem Wachſen begriffen ſei. Der Grund dieſer be- 
denklichen Erſcheinung ſei vor allem darin zu ſuchen, 
daß die Kinder nach Beendigung der Schulſtunden ſich 
ohne Aufſicht und vielfach mangelhaft gekleidet und 
genährt herumtreiben. Durch den Aufenthalt in den 
Knabenhorten, deren Einrichtungen der Vortragende 
näher ſchilderte, würden die Kinder nicht nur von dieſem 
Uebelſtande abgehalten, ſondern auch zu anregender 
und nützlicher Beschäftigung veranlaßt. 

Dirſchau, 5. Oktober. die Ceres- Zuckerfabrik 
Dirſchau, welche bereits vor einigen Wochen einen 
Beſuch des Kerrn Regierungspräſidenten v. Kolwede 
Tr empfing heute den Beſuch des Herrn Ober⸗ 
präfidenten Pr. v. Gohler, Bon Marienburg 
kommend, nahm Herr v. Goßler unter Führung des 
Herrn Fabrikdirectors Stabtrath Krenz und des 
techniſchen Dirigenten eine eingehende Beſichtigung der 
Fabrik nebſt ihren Anlagen vor und bekundete für die 
vorzüglichen maſchinellen Einrichtungen und den Gang 
der Fabrikation großes Intereſſe. Nach einem circa 
2ſtündigen Aufenthalt in der Fabrik begab ſich der 
Herr Oberpräſident wieder direct zum Bahnhof und 
benutzte den Zug um 5 Uhr 20 Min. zur Heimkehr. 

* Dem Kreiſe Briefen, welcher den Bau einer 
Chauſſee von Schönſee über Bielsk beſ loſſen hat, iſt 
das Enteignungsrecht für die zu dieſer Chauſſee erfor- 
derlichen Grundſtücke ſowie das Recht zur Erhebung 
a haufjeegeld durch allerhöchſte Ordre verliehen 
worden. 5 

WT. Königsberg, 5. Oktbr. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro September betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
93 687 Mk., im Güterverkehr 466901 Mk., an Erira- 
ordinarien 19 200 Mk., zuſammen 579 788 Mk. 7 — 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 148 663 
Mark); im ganzen vom 1. Januar bis 30. September 
3520304 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres mehr 813491 Mk.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5. Oktober. [Bankier C. W. Schnöckel ]. 
der Freitag den Concurs angemeldet, hat ſich Sonn- 
abend im Kalenſee ertränkt. Vor einem Jahre be- 
ſaß Sch. noch ein Vermögen von de chen Millionen 
Mark. Der Grund zum Selbſtmorde ſcheint nicht bloß 
der Zuſammenbruch des Vermögens geweſen zu fein, 
ondern auch der Umſtand, daß der Gelbſimörder be- 
ürchtete, wegen Unterſchlagung von Depots zur Rechen- 
ſchaft gezogen zu werden. . Y 

1eeisjtmordverfuc.] Weil er nicht verſetzt 
worden war, unternahm geſtern früh im Thiergarten 
nahe der Siegesſäule der Vesta P Gymnaſtaſt 
Alfred Sch. einen Selbſtmordverſuch. Mittels Revolvers 


Lehen er ſich eine Kugel in die linke Bruſt. Die Ver- 
letzung foll indeß nicht gefährlich fein. 

— IDr. Paul Schönfeld, welcher 5 am Freitag 
eine Kugel in die Bruſt geſchoſſen hat, iſt geſtern zum 
Bewußtſein zurückgekehrt. Es beſteht ärztlicherſeits 
die Solnung, thn am Leben 5 zu können. 

— [Mord oder Selbſtmord?] Montag früh wurde 
die 67 Jahre alte Rentnerin Frl. Adler in ihrer im 
2. Stockwerk, Lützowſtraße 58, belegenen Wohnung 
todt aufgefunden, am Kopfe drei Stichwunden, am 
Halſe eine unbedingt tödllihe Schnittwunde. Neben ihr 
lag ein blutiges Küchenmeſſer. In der Wohnung 
fanden ſich etwa 5000 Mk. vor. Die Leiche lag auf 
dem Fußboden. Möglichenfalls liegt Selbſtmord vor; 
es heißt, die Todte habe große Geldverluſte an der 
Börſe gehabt. Die Blutthat ſcheint doch nicht ohne 
Kampf vollführt, denn der künſtliche Haarzopf, den 
die alte Dame zu tragen pflegte, war abgeriſſen und 
lag am Boden, etwa 8 Fuß von der Leiche entfernt; 
die Füße waren ohne Schuhe. 

— [Reue Zwanzigmarkſtücke.] Mit einem Aufgeld 
von 1—2 Mh. das Stück find letztlich Zwanzigmark⸗ 
ſtücke, die das Bildniß des Kaiſers mit dem Vollbart 
trugen, gehandelt worden. Die Reichsbank in Poſen 
gab ſie zuerſt aus. Allgemein findet man, daß der 
Kaiſer im Vollbart feinem Vater ſehr ähnlich = ja 
Goldſtücke mit Kaiſer Friedrichs Bildniß follen faſt gar 
nicht von den neuen Münzen zu unterſcheiden ſein. 

— [Das Verſchwinden eines 16jährigen Mädchens! 
beſchäftigt die Berliner Criminalpolizei ſeit dem 2. v. M. An 
dieſem Tage war das Mädchen unter dem Namen Ida 
Welle in Geſellſchaft der unverehelichten Minna Buchtler 
von Schlieben hierher gereiſt, um ihre beiden Brüder 
zu beſuchen, hatte ſich unter Zurücklaſſung ihrer Habe 
bald nach dem Gintreffen von ihrer Begleiterin getrennt 
und iſt ſeitdem verſchollen. Die Buchtler erſtattete An- 
54270 man ermittelte die Wohnung der Brüder. Die 

erſchwundene iſt ihre Stiefſchweſter; fie nennt ſich 
Ida Wille, heißt aber richtig Ida Scharfenſtein und iſt 
auch bei ihren Verwandten nicht eingetroffen. Man 
muthmaßt, daß das hier völlig unbekannte Mädchen 
verſchleppt worden, in unſaubere Hände gerathen ſei 
und verborgen gehalten werde. 

Frankfurt a. M., 5. Oktober. Der vormalige Kur- 
director von Homburg, Schulz-Leitershofen, wurde 
heute wegen Unterſchlagung von 10000 Mk. aus den 
Einnahmen des Lawn-Tennies-Platzes zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

London, 5. Oktober. Geſtern Abend brach in 
Tooley Street eine Feuersbrunft aus, welche inmitten 
der dort befindlichen Lager von Colonialwaaren ſchnell 
um ſich griff und bis zum heutigen Vormittage faſt die 
geſammte ſtädtiſche Zeuerwehrbrigade beſchäftigte. 
Browns Werſte mit einem fünfftöckigen Speicher find 
vollſtändig zerſtört. Das Feuer iſt jetzt endlich lokaliſirt. 
Der durch daſſelbe angerichtete Schaden iſt noch nicht 
ermittelt. (W. T.) 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


bur 
F DaB loco neuer 212—218. 
e 


eit, neuer 188 — 192. — Hafer fc, — erſte 
ei. — Rübsl (unverzollt) till, . — 
Spiritus ſchwankend, per Okt.-Novbr. 39 ½ Pr., per 


Nov.-⸗Deibr. 39½ Br., per Deibr.-Januar 39½ Br., per 


April-Mai 39¼ Br. — Kaffee matt. Umſaßz — Sach. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 6,25 
Br., per Novbr.-Dezember 6,25 Br. Wetter: Prachtvoll. 

Kamburg, 5. O afiee. Good average Santos 

5 —.— Br Dezember 5635, per Mär: 56, per 

ai 56. Behauptet. 

Kamburg, 5. Oktbr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Rübenrohzucher 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Okt. 12,87 ½, per 
1 12,821/2, per März 12,10, per Mai 13.2717. 

eſt. 


Bremen, 5. Oktober. Raff. Betroleum. (Schluß ⸗ 
bericht.) Fuhig, Loco 6,50 N Br. 

Havre, 5. Ohtbr. Kaffee. Good average Santos per 
Oktober 80.50, ner Deibr. 70,75, per Mär! 69,75. 
Kaum behauptet. ee 

Frankfurt a. N., 5. Oktbr. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit Actien 2458, Franzoſen . 
Lombarden 94, ungar. Goldrente 90,10, Gotthardbahn 
127,50, Disconto-Commandit 177,30, Dresdener Bank 
137,60, Bochumer Gußſtahl 161,60, Dortmunder Union 
St.-Pr. 60,30, Gelſenkirchen 154,60, Harpener 180,70, 
t erg Laurahütte 114,70, 3% Portugieſen 

i 


Wien, 5. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
1.35, do. 5% do. 102,25, de. Gilberrente 91,15 
2 Goldrente 109,30, do. ungar. Goldrente 104,05, 5% 
Papierrente 100,60, 1860er Cooſe 136,75, Anglo-Auit, 
152,50, Cänderbank 199,50, Creditact. 284,25, Union- 
bank 227,50, ungar. Greditactien 329,00, Wiener Bank- 
verein 109,00, Böhm, Weſtbahn 351,00, Böhm. Nordb. 
188, Buſch. Eiſenbahn 475,00, YDur-Bodenbadher —, 
Eibethalbahn 213,00, Ferd. Nordbahn 2815, Franzoſen 

„25, Galizier 205,25. Lemberg-Ciern. 237,90, _Lom- 
bard. 105,56, Nordweſtb. 201,50, Pardubitzer 177,50, 
Alp.-Mont,-Act, 79,20, Zabakactien 156,50, Amiterd, 
Wechſel 96,60, Deutſche Plätze 57,45, Londoner Wechſel 
116,85, Parifer Wechſel 46,17½. Napoleons 9,26, 
Marknoten 57.45, Ruſſiſche Banknoten 1,23 ¼, Silber 
coupons 100. 

Amfterdam, 5. Ohtbr. _ Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 250, per Mär: 26% 
— Roggen loco unverändert, do. auf Termine niedriger, 
BE Dkk. 227. per Mär; 240. — ‚Raps per Herbit — 

böl loco 32½, per Herbit 32, per Mai 33). 

Antwerpen, 5. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 

behauptet. Roggen unbelebt. Kafer unverändert. Gerſte 


ruhig. 

Antwerpen, 5. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht) 
Raffinirtes Type weiß logo 15¼ bes. und Pr., per 8 
15% Br., per Novbr. 15½ Br., per Jan.-Rpril 15½ Br. 


Rov.-Zebr. 
ruhig, per Ok 
Mehl ruh wer Okt. 60,10, per Nopbr. 60,80, per Nov. 


Febr. 61, . — Rüböl ft 1 

25 er a 34 9 ee per Re abe 
, an.-Apri . — Spiritus ruhi 

Okt. 39,00, per Nov. 38, „00. 


er Januar-April 40,06, — Wetter: n. 
4 Paris, 5. Ohlbr. (Schlußcourſe.) 3% 106. 10. 82 Kat 
a 


91,25, 3 gen: 
4% juffen 1889 98,15, 4 uur 
r 


ü 
Looſe a privilegirte türk. Obligationen 108.30, 


Banque d’Escompte 443, ur 


Dar: 


SR Sr ES f F 


546,80, Sue kanal-Artien 915,00 Ga: Barifien 1452, | numbres warrants 47 sh. Mehl 0 32.00 bis 3 00 9 N N ‚14798 gar 
Crest vont ale 806,00, Gaz a: le Sr, et l'Etrang. Glasgow, 5. Oktbr. Die Ve Nong en betrugen in der 7 0 5 0 bis 8.00 A. Nag mehl 24000 u. Slam 17 Troßßen, Kopf 10 eiegeg Thorn, 
575, Zransatlantique . B. y France 1 vorigen Woche 9344 gegen 10 233 Tons in derſelben Woche ES M, I 400 eier, 88 Birken, 2 Fine 
Hille de axis de 1871 407,00, ai. Ottom des vorigen Jahres. 15 Hhibt. 32,10-31 per 1 27 1 2510 2371 339 eee 8¹ undelfen, 
807 engl, 08 an Bee, ‚auf peut che 955 12308. — —— 9051 5 Di As 88 5 1. 8 6105 103 hieferne Lene en. pr 25 9 
5 8 Ri var-Febru N ze > 
I 9 0 Amſterdam kur 201,00, do Wien kurz Productenmärkte. 0 Ram se a 


„28, 1 2 ohne Fa 2227 Mauerlatten, 260 leeper, 757 25 iſenb 1 
14,00, do. Madrid kur: 459,75, C. d Seomsl 550, ateitin, 5. Oktober. — 5 reidemarkt. Weizen matt. 0 l, Penn 510 5 2 5 290 1 Biancons, 1807 5 e e hal 3 on 
n 2 78,10, Neue 3% Rente 95,12, 3% Bortu- 1255 ; 51 0 per ER 1 45 EBEN. RT 27670 ee * Bin Noöbbr,- br. e ED n 1 

London, 5. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2/½ % Conſols Ber Öktb eg eg 1,00. — le 05 a Kt ort 400 90 0 2 loco eee 
gur/s, 90 59 404. italienifhe 5% Rent te 8 65 1925 68505 Heuer 158162 — Kübel uperänd., id 105 per Diibr, 5 512-514 . Okt. 


Serie gen 93/1. 2 conſ, Rufien von 1889 Ki ehe 61,50, per April-Mai 61,50. — Gpierli 9 l 1 per NRovb r a 


lancons, 1897 Rundkiefern, 1 Mauer te 35 Rief. 


6 4 dien Karpf, „Thorn, verkauft, 
5 9140 pf, Ulanow, Th ft, 


Actien 30,00, do. 5% Obligat, 28,00, Rio Zinto-Actien Glasgow, 5. Oktbr, eiten. (Schluß.) Mixed J Erbſen loco Fedde a 195 M, Kochwagre 355%, | „aehgenfteaun, 57 7247985 Digelameh, Danzig, 3711 
E 747 Weiß, Kas Bee Warſchau, 


erie) 97, conv. Zürhen 1755, öſterr. Silberrente 78, eſter, 175 ohne 70 Con 19 52 1 Brit Mai 52,1 251.5 M. — Gier Schult 12 0100 8 Eiſenbahnſchwellen. 
8 dad ug 10. 35 * fl. a ee 1.20, per April-Mai 50,80. — Betroleum Je 10 8 1 Traft, Belkin, Barano Thorn, ver- 
r panie „ ‚3a rivil. npter 15 5 8 x : ancons, alken, 
4% ue Aempier 96¾, 3% garantirte Aeanpter der ma „Okt. * loco 220—235 , klammer mac 8 Oh Mär. ec u a, 3 raften, . Bone Bam. 
9 Zribulanleihe 9%, 6 5 ber neumärk. 221 M a. B., 405 Dhtbr. 282 | 18:80. Ja pro un cr 1845 zen Benin! 14,60, | Danıig, 116 Plancons, 55 St. Areuholr 917 Mauer- 
9 . 86, omanbank 12½, Cheyaetln 115, 29,25 l, er Hübe Roste: 2 re 28—228,2 I geil, Brobraffinade 1% c bn en 1 —. | latten, 14333 1 5727 hieferne, 3948 "eichene 
Canada - Bacific 92½, de Beers-Actien neue 137/5, in Rovember - En 230,75 — 228 — 228,25 MM, | Gem, Raffinade mit Gem. Melis I. Eee 
Rio Tinto 21/8, 1866 5 % Rupee 74½, Argent. a * Mai 230 — 226,2 . „Nossen loco] mit Faß 26,25. Zeit, 7000 zu . Product Zranfito Wond a, Bloch, Hang, 76 500 * Gerſte. 
485 Goldanleihe von 1 57, 412% äußere Gold- 215— 9. , mittel inlänbiſcher 228.230 Al 5 — 145 5 Hamburg PP 1. 12, 0 ben, u. Br., per e SIEHE 5 
ale Re: = 2 3% Reihsanteihe 83, Gilber 444/18. inländ. 233—235 , gering. 5 220 M a. B., 5 ‚12l/ bez., 12,75 Br., per Heibr. 1 2 7 bez., 12 80 ee N 
RB 255 iscont DNober 5 17 5—235,25—236 Al, per Dise Noubr. 25 ver Ianuar-März 15 95 bez, 13 gefl. 5 Concordia, Sötnitde£ebens- e ee Getelcaft 
ondon, 5. Ghtober, An der Küſte 6 Weizenladungen | 235,75—231,75—232,25 M, per November-Dezember 4 Bis zum 30, September d. J. gingen bei der Geſel liſchaft 
angeboten. — Wetter: Bemölht, 25 15—230,25—230 30,50 M, per a A 221,25— — — — im sangen N r über 12830900 M Kapital 
enden, 5. Ohtbr. Getre demarkt. Saen 8 8 M. 21 67 0 153— oſt- und Thorner Weichſel-Rapport. f und 16.708 M jährlicher — 5 ein (395 Anträge mit 
825 36 085. Hafer 2 letztem Ba e ier u 12840 und ucker- 191702 025 Al mehr als in derſelben Zeit 3 Bor) ahres), 
Gerit 33294 Arts. Weiten im Salle märher ET» e 159165 M, feiner Thorn, 5, 85 Me 0,18 Meter. Neu geſchloſſen und in Kraft malt 91 1 100 40 dert che- 
meinen ſehr ſtelig, une: erändert, ſchwimmender theurer, 17 5 1671072 Bahn, per Oktober 160,50— d: Sd. — 255 ſchön. rungen von 1933 Berfonen mit 91381 100 m Kapftal 
Mehl und Gerſte feſt, Hafer ½ sh. theurer, Mais ſtetig⸗ 0—160,50 11 = Oktober -Nopbr. 159,75— Giro und 16777 M jährlichen Rente (330 Perſonen mit 
Erbſen und Bohnen gefragter. „50 ul, per Rovember- Br ember 159,75—158,50 an Danzig nach nen a, Krahn, Stückg. 1233325 MA mehr als in derjelben Zeit des en Lare 
Newnork, 5. Oktober. Wechſel auf London 4,79 ö, Mi — Mais loco 152 — A, per Oktober Bon Bromberg nach Thorn: R. Bolatemshi, leer, — Der geſammte 3 32170 Bertenen bel 155 ſich am 30. 
75 einen ne ae 1e p a Die: 958 per 5 10 pen Ohpbeeneenber 182 . Er 8 * M. Polatewski, leer. — 88 W Ick, Stückgüter. Kapital und 382 228 erf Bone: me a 5 AM 
ovbr. 1,05½, eibr. 8. — Mehl lo — loco —2 elmehl loco romab apita rente. An rbehapi- 
Mais per Nov r. 60. — Sum cher 5. cat 78. — Trockene Bhartofieiftärke loco 21,25 Bohre, Riesiawe, Danis. kalen wurden feither 2 seit ot A. gezah it. erg 


Berliner Jondsbörſe vom 5. Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter Haltung mit etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculgtivem Gebiet. behauptet für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; 8 feſten Zins kragende Papiere waren ziemlich 
Du von „den, fremden 18 enplätzen Verliegenben Zenbenmeibungen I rn gleichfalls wenig günſtig und boten behau tet und ez ruſſiſch dee Anlerhen und Noten a . feſt. Der Privatpiscont „wurde 
onbere apa a nre ung nicht dar. Hier entwickelte eſchäft im allgemeinen ruhig, nur 1 248 t 3½ % notirt. Auf. internationglem Gebiet gingen öflerrei ie e Ereditactien mit einigen Schwankungen 
915 eten 125 die Abihlüfe auf 1 10 n Gebieten ee Im 9 Verlaufe des Verkehrs gaben die ie mich lebhaft um; Franzoſen ſchwächer, Lombarden behauptet. Inländiſche Bahnen wenig verändert und ruhig. 
ourſe bei kleinen Schwankungen theilweiſe noch weiter nach. Der Kapitalsmarkt erwies ſich verhältnißmäßig ankactien ruhig. Induſtriepapiere ruhig und ziemlich behauptet, Montanwerthe in Folge von Realifationen matter. 
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